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—deeevon der gutigen Vorſehung viel angenehme Vorzuge er
halten. Nicht nur die angenehme Lage deſſelben, ſon
dern auch die Fruchtbarkeit des Bodens, machen es vor

vielen andern glucklich, da zumal die Wahrheit des Evangelii bereits uber
zweyhundert Jahr daſelbſt geprediget worden.

Ehedem gehorte daſſelbe denen von Uchtritz, welche ſich in Schleſien,

hb 8sAf dsMeiſſen und Lauſitz beſonders bekandt gemacht a en. un n ange e
vorigen Jahrhundertes 1606. lebte daſelbſt Hannß von Uchtritz, 1618. be

ſaß Hiob von Uchtritz, 1625. Abraham von Uchtritz, auf Paulsdorf,
Niederreichenbach c. 1640. hatten es drey Bruder, Hannß Willhelm,

Joachim, und Hiob von Uchtritz innen, welcher letztere es 1641 erhielt.
1646. kam es an Joachim von Uchteritz, und 1690. an Johann Caſpar

Uchtritz, welcher es 1696. an Otto Siegmund, Freyherrn von Noſtitz,
auf Lahſen, Sahren, c. verkaufte, nach deſſen Tode es die hinterlaſſene
WQhittib deſſelben, Frau Suſanna Barbara, gebohrne von Seherr, und

Hr Sohn, Carl Gottlob, Freyherr von Noſtitz, auf Lahſen, Peterwitz,
Sorau, Plaßwitz, Zodeling, Johnsdorf und Holzkirch, Konigl. Pohl.
und Churfurſtl. Sachſ. Cammerherr, wie auch der Furſtenthumer Schweid

nitz



nitz und Jauer Oberſteuereinnehmer, beſeſſen, welcher es an Herrn Carl
Ferdinand von Zaionſchek, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Obriſt
lieutenant 1730 verkauffet, nach deſſen 1749 erfolgten Hintritt es noch an
ietzt deſſen hinterlaſſene Wittibi, Frau Chriſtiana Helena, gebohrne von
Ponigkau und Pillgram, aus dem Hauſe Luga, beſitzet.

Das daſelbſt befindliche Gotteshaus wohin auch das benachbarte
Oberkerzdorf eingepfarret worden, iſt nach Beſchaffenheit des Ortes
ſchone und geraumlich eingerichtet, wie denn daſſelbe von den benach—
barten Schleſien bis ins Jahr 1742, als in welchem ſie die Erlaubnis er—
hielten ſich ſelbſten Bethhauſer zu erbauen, haufig beſuchet worden. An
ietzt hat es ein ganz anderes Anſehen, als vorzeiten. Denn im J. 1689.
am Weynachts heiligen Abende, wurde der neue Altar aufgerichtet. 1690.
am 15 Sonnt. nach Tr. wurde das erſtemalauf der neuen Kanzelgeprediget.
1697. wurde die neue Schlaguhr auf dem Thurm gebracht, und 1763 der
neue Taufſtein eingeweihet. 1704 am 9 Sont. nach Tr. horte man das erſte

mal die neue von Hrn George Engelmannen, Orgelbauer aus Meffers
dorf, verfertigte Orgel ſpielen. 1625 ward der 1697 aufs neue geſteifte
und befeſtigte Thurm ganzlich abgetragen, und ein ganz neuer aufgefuhret,
auf welchem durch den Laubaniſchen Stadtzinmermeiſter, David Willhelm,
am 9 Marz ein ganz neu vergoldeter Knopf, Fahne, Wapen und Stern
geſetzet, die vorher darinne befindliche Schrift des ehemaligen Paſtoris,
Chriſtoph Neubarths, aber wieder herein geleget wurde, deren Beſchluß alſo
lautet:

Hanc turrim longe ſerua, templumque ſacratum
Hancque eccleſiolam protege, Chriſte, Tuam.

Fulgeat ut uerbi lux Enthea ſemper ibidem,
Sint et huie domui paxque ſalusque, precor.

Das Kirchengelaute beſtehet aus drey Glocken. Auf der groſſen lieſet man
oben: Mandante Ioachimo ab Vehtriz annum aetatis mortua uiua fui.
Paſtor erat Senior Chriſtoph Neubarthius annum agebat LXXIV.
agente octogeſimum go. Illi ſubſtituebatur Klingerus Protege loua.
MDCLXXXlI. Da. 29. lun. natus; in der Mitten aber: Orex Glo-
riae ueni in pacen Unten ſtehet: Fundebat Abrahamus Sieſertus. Dau-
tiſcanus Boruhſus Gorlicii. Mathus Treutmano, Frieder. ch Ru-
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lolf. Auf der Mittelglocke findet man die Worte: Sant Anna Seibdriel
ano Domini MDXIV: corauit.' Auf der kleinen aber ſtehet: Allmach
iger GOtt mit uns gnadiglich. Ainen.

Auch die Pfarrwohnung hat in den neueſten Zeiten ein beſſeres Anſe
yen als vordem erhalten. Denn im Jahre 1713. den 18. Sept. wurde
inuf Anordnung der Herrſchaft, des Freyherrn von Noſtitz, der Grundſtein
u demſelben geleget, der Bau aber 1714. vollendet.

Wer in den finſtern Zeiten des Pabſtthumes hieſelbſt gelehret habe
ſt nicht mehr bekannt. Nur der einzige Nahme Bartholomai Meuers

Jvelcher 1517. hieſelbſt Pfarrer, und vielleicht der letzte romiſchcatholiſche,

zeweſen, iſt uns ubrig geblieben.
Der erſte evangeliſche Pfarrer aber war Philipp Hildener, bey wel

hem man im Verzeichniſſe derer Prediger, welches zu Holzkirch aurbehal
en wird 1542. antrirt. Denn in dieſem Jahre mag vielleicht die evange
iſche Wahrheit auch in Holzkirch aufgegangen ſeyn. Von ſechs ſeinen
Nachfolgern wiſſen wir weiter nichts als die Jahre ihres Anzugs Denn
d hat Mattheus Mike 1548, Nattheus Schneider 1550, Matthias
Schuze 1554, Valentin Gleßmann 1563, Johann Mylius 1573
ind Jacob Merwiz 1577. das Panorat zu Holzkirch verwaltet. Des letz
ern Nachfolger, Adam Hartranft, kam um Walpurgis 1604. ins Amt,
tarb aber 1613. an der Peſt, und von ihm an wiſſen wir in etwas zuver
aßigere Nachrichten von den Holzkirchiſchen Paſtorn anzugeben. Denn
t6os. wurde auf Befehl der damaligen Lehnsherrſchaft, Hrn. Johann v.
lchtritz, ein Buch veranſtaltet, in welches alle Veranderungen der Kirche
ind Pfarrherren aufgezelchnet worden ſind.

Nach dieſes Hartranfts Tode erhielt das Paſtorat Elias Hoſemann,
vn Bunzlau aus Schlenen, welcher gebohren wurde ain 2, May 1580.
ns Paſtorat nach Holzkirch kam 1614, von dannen zog 1656, ſich ver
helichte am 1o Sept. 1608. mit Marien, Baul Culmans. Burgers und
es Raths zu Bunzlau, Tochter, und als Furſtl. Liegnizſchet Hofprediger
tarb, am 1Horn. 1630. Man ſagt, er ſey ein Cryptocalviniſte geweſen
Joh. Heinr. Conrad dichtet in ſeinen Silefia togata S. 135. von ihm alſo:

1 Verum
c) Ohne Zweifel iſt dieſes eben derjenige Mylius, welchen M. Sam. Jauch mit

nich nach Lauban brachte, woſelbſt er 1558. Diakonus worden. beſ. Hofmanns
Geſch. aller Laub. Paſt.p. a268. wie denn anch um ebtn ditſe Zeit tin M. Joh.

Mylius Paſtor zu Margliſſa geweſen iſt.

v.



r

Verum noſſe, docere bonum, iuſtumque piumque,
Aſt hoc quam tutum, me rogitare caue.

5224

ilD Ii Êund diente zugleich der Welt mit Calenderſchreiben. 1635. den9 May ver

2 S— Ae  24Le v —roters zu Bunzlau, Tochter, und zeugte ntitt thr einen Sohn, Johannes
Jun zojahrigeu Kriege inuſte er vel Angſt und Pluderung ausſtehen, auch
einmal auf ſeiner Yfarrwohnund nackend herauslauffen und Sicherheit u—

2 t.

 7— 11 ĩ L— 17endlich ein Steckfluß fand, welcher ihm im 75 Jahre ſeines Alters, 47 des
Amtes, und 46. der Ehe, am 2 Nov. n681. aus der Zeitlichkeit in die Ewig
keit verſetzte. Merkwurdig iſt es, daß er in ſeiner Practica bey ſeinem Ur—
theile von Seuchen und Krankheiten, gedenket, daß diejenigen Perſonen

wmeiſtens
Dieſer ſtudirete die Theologie, hielt ſich nach dem Tode ſeines Vaters in Laubgn

auf, verheyrathete ſich, und ſtarh.am a May 1686. Cr pflegte ſich Theigaſtro-
loaum juj neunen, und ſchtieb nach ſeines Vaters Tode Calender, davnſi er deu
erſten von lägz. E. E: Rathe zu Lauban zuſchrieb. u



meiſtens vom Schlage getroſfen wurden, welche in ihrem vornehmſten Na—
tivitatſtellen, das Zeichen des Lowens hatten, welche er ermuntert ſich zum
Ende fertig zu halten, und wodurch er, dafern es anders einigen Grund
hat, ſein eigener Prophet geweſen ware. Man hat von ihm z9 Calender,
davon der letztere das Jahr 1682. angehet; und aſtrologiſche Gedanken
uber den im Jahre 1665. erſchienenen Cometen. Nurerwahnter Cunrad
hat ihn gar ubergangen, der beruhmte Jocher aber ſeiner nur ganz kurz
erwahnot.Noch bey ſeinen!Lebzeiten, nämlich, als ihm rs78. der Schlag ge

ruhret, erhielt er einen Diakonus oder vielmehr Subſtituten an Gottfried

Klingern, von Budißin, welcher auch nach ſeinem Tode 1681. das Paſto
rat erhielt, allein ſchon ſtarb am 6 Dec. 1689.

An deſſen Stelle gelangte M. Gottfr. Edelmann, derſelbe ward ge—
bohren am 20. Dec. 1660. zu Margliſſa am Queiſſe, woſelbſt ſein Vater,
Hr. Mauritius Edelmann, Stadtſchreiber, die Mutter aber Fr. Re
gina, Caſp. Freudenbergs, Burgers und Beckers in Hirſchberg nachge—
laſſene Tochter war. Anfanglich legte er in der Schule zu Margliſſa den
Grund der Wiſſenſchaften, beſuchte 1677. die Schule zu Zittau unter Vo
geln und Weiſen, bis er 1681. nach Leipzig gieng, woſelbſt er Scherzern,
Alberti, Menken, Olearius:u. a. horte, bey verſchiedenen offentlichen und
Privatdiſputativnen reſpondirte, die Magiſterwurde erhielt, und nachdem
er ſich daſelbſt habilitiret, 1684. wieder zuruck nach Zittau gieng, allwo
er bey des daſigen Hrn. Stadtrichter Juſts Sohnen bis 1688. als Jnfor
mator ſtand. 1690. gieng er wieder nach Leipzig, und diſputirte pro loco,
mit dem Vorſatze, daſelbſt zu bleiben. Doch eben in dieſen Jahre kam Herr
Hannß Calp. v. Uchtritz, auf Holzkirch, Churfurſtl. Sachſ. Lieutenant und
des Furſtenthums Gorlitz hochverordneter Landescommiſſarius, ſelbſt nach
Leipzig, und berief ihm zum. Pfarrer näch Holzkirch, woſelbſt er am i
Horn. das erſtemal predigte, am Sonntage Jnvocavit aber von Hr. Chr.
Pitſchmann,. Paſtorn in Lichtenau, inſtalliret wurde, und am Sonntage

tg

I, 6 J ue z29 Rem ic) Er war gebohren 1613. zu Wettin bey Halle, hatte zu Eisleben uitd Halle die7

Schule, zu Leipzig aber die acabemiſchen Studien getrieben, war 1634. nach
Greifeuberg als Organiſt, ibon dat 1665 nach Margliſſa als Stadtichreiher ge

Nr. ueg Alters ii Eehlahe egeſtotbeu. ihiſ. Hoftnulnns Geſch  auer evang. Paſt. zu
.e kommien, daſelbſt. Rathohtrr wordtn, und am 20. Nov. 16 2 im 6 Jahre ſei

eaub. G. 281. 282.



Reminiſcere ſeine Anzugspredigt hielt. Am 26 Sept. 1693. erhielt er den
Nuff ins Paſtorat nach Geibsdorf, und 1696. ins Diakonagt nach Lanban,
woſelbſt er am Sonntage Reminiſtere anzagniqas6. denai: May ward er
dem Paſtori Primario Hrn. M. Ant. Gottl. Sanus ſubſtituivet, nach
deſſen erfolgten Tode er:707. zum wurklichen Paſtorate gelanget, in wel
chem er am 2 Jul. 1727. am Schlage ſelig verſtarb. Jn der Ehe lebte er
mit Fr. Marien, Hrn. Joach. Gunthers, hochverdienten Vurgermeiſters
zu Lauban, Tochter ſeit dem 24 Apr. 1691. mit welcher er g Sohne und 3

Tochter gezeuget Er ſchrieb: 1) diſſ. de officiis hominis circa
aggreſſorem ad analogiam ſtatus integri reducto. Reſ M. G. Ehren-
reich. Lipſ. i168i. 2) diſſ. de praerogatiua inter nobilitatem uirtutis
et ſanguinis Lipſ. 1684. J) diſſ. de otfieio conſolandi ex rationibus
philoſophicis. Lipſ i684. 4 Richtiger und gerader Weg zum Tiſche
des HErrn. Leipz. 1696. 5) Uebung in der Gottſeligkeit, oder heilſame
Catechismuslehre, darinnen nach dem erſten Stucke des heiligen Catechis
mi, die Lehre vom chriſtlichen Leben, ſowohl der Erkanntnis als der Ue
bung nach fleißig unterſuchet, bewahret und angewendet werden. Laub. 8.
1703. 6) Chriſtlicher Neujahrswunſch an ſeine Kirchkinder, eine Neu
Jahrspredigt. Laub. 1724. 7) Unterſchiedene Leichenpredigten, z. E. auf
die ſeel. Fr. Primariußin Gudin, unter dem Titel: Die Geduld Pauli aus
2Cor.4, 16228. beſ. Hofmanns Geſchichte aller Laubaniſchen Paſt. Pri
mar, p. 281-285. M. Schwedlers dreyer treuen Zeugen JEſu Zeugniß
der Wahrheit, auf den eten Bußtag 1717. 2.. S. 8. 9. 10. Gluck und
Ungluck. i727. der beruhmte Jocher meldet in ſeinem gelehrten Lexico nichts
von ihm.

Zu
unter denenſelben ſind anzumerken, 1) M. Samuel Gottlieb, geb. d. 17 Jul.

1705. ſtudirte zu Lauban und keipzig, ward 1724. zu Wittenberg Magiſter, narh
aber am 4 Marz 1739. zu Zittau am Schlage. Sein Leben hat der Direktor des
Gymnaſii M. Benj. Gerlach in einen lat. Programma entworfen. 2) Chriſtian
Gottlob J. V. C. geb. den 11 May 1411. ſtudirete in Lauban, und von 1732.
an in keipzig, 1734 aber zu Frankfurth a.d. Oder, ſtarb 1739. d. 16 Jan. an
der Verzehrung. 3) Wauritius Gottfried, Med. Doct. und Pract. zu Zittau.
H Regina Magdalena, geb. 1702, den 15 Nop. heyrathete Hru. Joh. Gottfr.
Kirchhof, Med. Doct. und beruhmt. Pract. auch nochverdienten Gtadtphyſi
cuin zu Lauban, ſtarb aber den 20 May 1738. und binterlien 1 Sobhn und 3.
Tochter, wodurch die Bottntriſchen und Dittmanniſcheu Hauſer gutgebreitet

worden. ue uul Jun



Zu Holzkirch war ſein Nachfolget im Amte Siegm. Schroer, welcher
nachdem er vorher bey ſeinem Bruder zu Harpersdorf Subſtitutus gewe—
ſen, das Paſtorat zu Holzkirch erhielt 1693. von dar aber nach Nida zog
1696. am 4 Sonntage nach Trinitatis, und daſelbſt ſtarb am 7 Sept.
1712. alt 4a7 Jahr.

Nach ihm erhielt das Paſtorat zu Holzkirch Salomo Hanſel, von
Liegnitz. Der i Sonnt. nach Trinitatis 1696?war es, an dem er ſein Amt
antrat, welches er am 7 Marz 1705. mit dem Paſtorate zu Schonberg
verwechſelte, nachdem von dar Herr M. Joh. Gottl. Gleißberg nach Sie
gersdorf den Ruff erhalten hatte, woſeloſt er am Sonntage Oculi ſeine
Anzugspredigt hielt. Er ſtarb 1728. im Herbſtmonate in einem Alter von
so Jahren, nachdem er ſich zweymal verheyrathet, als erſtlich. mit einer

Thebeſius und dann mit einer Liſcovius. Mit der erſten zeugte er2 Sohne,
davon der eine, Salomo Daniel, zu Wittenberg ſtudiret, und unter dem
Worſitze M. Sam. Friedr. Buchers 1721. uber deſſen obleruationes crĩ-
rico pasſionales diſputiret, 1742. aber Paſtor in Oberſohland worden;
der andere aber, Johann Gottfried, tich denen Rechten gewiedmet.

Jhm folgte in Holzkirch M. Joh. Chriſtooh Moller, von Lauban, am
2s May 1705. woſeibſt ihm ſein Vorfahre im Amte am 1Sont. nach Tr.
ſelbſt inſtallirte, er aber am 2 Trin. die Anzugspredigt that. Doch 1709.
zog er am 15 nach Trinit. von Holzkirch nach Hirſchberg, als letzter Dia—
konus an die daſelbſt neuerbaute Gnadenkirche.

Nun erhielt das Paſtorat zu Holzkirch M. Melch. Schafer, geb. d.
25. Oet. 1682. zu bauban, woſelbſt ſein aus Bohmen abſtammender Hr.
Water, gleiches Namens, Burgermeiſter; die Frau Mutter aber, Fr. An—
na Blandina, geb. Kirchbachin war. Seines Vorfahren im Amte Sohn,
Joh. Neubarth, Burger und Aſtronomus in Lauban, prophezeihte alsbald
aus der an ſeinem Geburtstage erfolgten groſſen Coniunetion des Saturns
und Jupiters im Zeichen des Lowen vlel beſonderes. Er ſtudirte theils zu
Lauban unter Hofmann und Guden, theils zu Leipzig ſeit 17o3. unter Ole—
aren, Gunthern, Rechenbergen, Seeligmanuen und Pippingen, ward
auf eine beſondere Art durch Leſung einer Speneriſchen Charfreytagspredigt,
von der Frucht des Leidens Chriſti, geruhret, und gewann die Schriften deſ—
felben vorzuglich lieb. i706 ward-er Magiſter und habilitirte ſich zugleich
am 5 May zu Leipzig, wötnuif er derſchiedene Wege ins Amt zu kommen,
vor ſich ſahe, auch einsmahls nach. Carlscrona in Schweden als deutſcher

3 Pre



Prediger kommen ſollte, wenn es ihm mcht ſeine Eltern widerrathenhatten.
Endlich nahm er 1709. den Ruffins Paſtorat nach Holzkirch an, woſelbtſt
er am i2 Sonnt. nach Trinit. die Probe, am 16 aber die Anzugspredigt
that. 1712. wurde er zum erſten Prediger an. die von Fr. Roſinen Seyffer
thin, geb. Oſtin, in Gorlitz dotirte Kirche zur heil. Dreyeinigkeit beruffen,
woſelbſt er am 24 Aug. 1711. die Probe, am 2 Febr. 1712. aber die An—
zugspredigt hielt. Den zo Oet. 1713. heyrathete er weyl. Jgfr. Marthen,
Hrn. Barthol. Gehlers, auf Niederludwigsdorf und Leopoldishayn Jgfr.
Tochter, mit welcher er i1. Kinder gezeuget. Er ſtarb am 9 Jul. 1738. am
Schlage. Die Abdanckung hielt ihm Hr. Joh. Andr. Rothe, Paſtor zu
Hermsdorf bey Gorlitz uber Hiob 16,18. welche unter dem Titel: Der von
JEſu Chriſto ergriffnen Seelen unaufhorlicher Gegenſtand gegen die Ver
deckung des Blutes Chriſti in ihrer und andrer Herzen, aufa Bogen gedruckt
worden, bey welchen man ſein Kupfer nebſt den willkuhrlichen Zeilen findet:

Er wies den Schaafen Chriſti Weg, und lehrte ſie recht nachzuahmen,
Drum trug er auch den von der Welt gewohulichen Verfuhrernahmen.

Sowohl in den act. hiſt. eccleſ. P. XV. n. 5. als in den Oberl. Beytr. zur
Hiſt. der Gelahrth. i B. 17: St. S. 270. 271. ſtehet ſein Lebenslauf uin
ſtandlich, und daſelbſt werden zugleich ſeine Streitigkeiten uber die Frage:
Ob das wahre Chriſtenthum befordert werden konnne, wenn gleich die Rei
nigkeit der Lehre, die Hochachtung der Gnadenmittel, und der Unterſchied
der Religionen und Confeßionen dabey aus den Augen geſetzet oder gar
aufgehoben wurde? und uber andere Verfallenheiten, ais z. E. uber die
Gemeinſchaften mit den Zinzendorfiſchen Anſtalten zu Herrnhuth, uber die
Einfuhrung des Herrnhutiſchen Geſangbuches, uber die Anſtellung beſon
derer Privatzuſammenkunfte, uber den bruderlichen Umgang mit fremden
Religionsverwandten, uber die Toleranzc. erzahlet, wovon auch Heinſius
in ſeiner Kirchenhiſtorie N. 2. 8B. S. 373. gedenket. Von ihm iſt mir
bekannt: 1) diſſ. de phantaſia corrupta in applicatione ad fanaticos.
Lipſ. i7os. 2) Vorrede zu den Graf Zinzendorfiſchen Catechismo.

Auf ihm folgte zu Holzkirch M. Andr. Michaelis, von Zittau, welcher,
nachdem erſeit i7o8s. zu Tauchritz, das Paſtorat verwaltet, 1712. am Sonnt.
Miſeric. Dom. zu Tauchritz die Abſchiedsam Sonnt. Jubilate aber zu Holz
kirch die Anzugspredigt hielt, nach dem am 6 Marz 1730. erfolgten Tode Hrn.
M. Joh. Heinr. Krauſens, das Paſtorat zu Margliſſa erhielt, woſelbſt er am
11n Febr.r746. geſtorben. Zu Wittenherg hat er i7oz. diſputiret de morte

acuita fidelium cum Chriſto. Sein



Sein Nachfolger war Hr. Chriſt. Seeliger, geb. zu Breslau am 8
Jul. 1699. woſelbſt ſein Vater gleiches Nahmens, Gemeinallmoſendiener,

die Mutter aber, Chriſtiana geb. Rothin war. Vom Jahr r1709. frequen
tirte er auf beyden Gymnaſien ſeiner Vaterſtadt, begab ſich 1720 nach Leip
zig, und von dar. 1723. wieder zuruck, und erhielt, nachdem er einige Zeit
conditioniret, 1728. das Conrectoratezu Chriſtianſtadt im Sorauiſchen,
1731. aber das Paſtorat zu Holzkirch, und 1742. das zu Langenolſa. 1732
am 7 May verehelichte er ſich mit Weyl. Jgfr. Dorotheen Marien, Herrn
Gottfried Elteſtens, Archidiak. zu Zorbig, und Fr. Anna Maria Hulſin,
Tochter, aus welcher Ehe er 1734. am to Dec. einen Sohn geſehen, wel
cher aber den 28 Aug. 1735. wieder verſtorben, und dem die Frau Mutter
am 3 Janner 1754. ſelbſt gefolget Zum atenmale verehelichte er ſich
mit Jgfr. Chriſtianen Marien, weyl. Hen. Jeorge Kahrens, Paſtors in
Kolitz, nachgelaſſener einigen Tochter. Der HErr ſegne dieſen Lehrer ſei—
ner Gemeinde mit allen geiſtl. und himmliſchen Gutern durch Chriſtum.

Zu Holzkirch ward ſeine Stelle beſetzt, durch Hrn Chriſtian Gottlob
Schirack, geb. d.5 Jun. i 709 zu Creba. in O. L. und den 2 Julius drauf
getauft. Sein Herr Vater war weyl. Hr Beter Schirack, uber ao Jahr
Paſtor allda und  ſeine Mutter, Frau Eva Dorothea, Hrn Johann Ra
zens, Paſtors in Pohle, lteſte Tochter. Nachdem er zu Hauſe die vater
liche Unterweiſung genoſſen, ſo kam er i720 nach Schonbrunn in die Auf
ſicht ſeines Vetters, Gottlieb Razens Miniſt. Cancl 1722 ins Gymna
fium nach Budißin, woſelbſt er  Jahr zu Behrnauers, Thymens, und
Calmanns Fuſſen geſeſſen und viel gutes von verſchiednen Gonnern genoſ—
ſen: 1731 gieng er nach Leipzig, horte Bornern, Pfeiffern, Mullern,
Bayern, Hofmann, Wollen und Sanken, informirte in den Hauſern
Hr D Platners und Hr Götzens, und erhielt 1734 von Sr. Hochſreyhl.
Excell. dem merrn Conferenzminiſter Baron von Gersdorf zu Dresden die.
Hofmeiſter Stelle bey ſeinem Vetter einen Baron von Gersdorf, 1737
aber von dem Herrn von Loßa die Pfarrſtelle zu Noſtitz, welche er 1742
mit der zu Holzkirch, und dieſe hinwiederum 1747 mit der zu Tieffenfurth
verwechſelte. 1739 heyrathete er zum erſtenmale weyl. Fr. Joh. Maria,

ver
1*) Der Evangel. Prediger zu Bunzlau Hr Eenſt Gottlieb Woltersdorf, hielt ihr

die Leichenpredigt ubet Ebr, 4,9. welche unter dem Titel: Die lebendige Ueber
teugung des Glaubens ren iener Welt; zu Jauet 1754. in z das Licht geſer

„den hat..



verwittibte Schlygelin, gth. Broderin, welche 1749. ols eine Mutler von
6 Kindern, davon noch 4 lehen, ſtarb, worauf erna 753. das zweytangl
ſich verehlichte mit Jgftr Johanyen. Thevdoren, Hrn Joh. Audr. Rothens,
Paſtors in Thonnendorf alteſten Tochter.. Die gottliche Vorſehung
laſſe es ihm im Amte, und Hauſe niemals an irgend einem Guten mangeln

Nunmehro folgte in Hohkirchcherr Carl Chriſt. Schafer, geb. zu
Breslau den 2r Febr, r721. woſelbit ſein Vater, Hr. Chri. Srhafer
Weinſchenke, die.Mutter-aber Fr. Anna. Regina geb. Schonemannin,
aus Breslau war, bis ins: 13. Jahr genoß er den Unterricht verſchiedenet
Privatinformatoren, ſtudierte aber alsdenn auf. dem Eliſabeth Gymnaſio.
und ſeit 1733. auf der Schule zu Sorau. Nach gehaltener. Abſchiedsrede,
de ovibus komanorum gieng er 1740. nach Halle, woſelbſt er erſtlich
der Mediein obliegen wollen, nachmals aber ſich der Theologie gewiedmet,
Sein Vorſatz nach Liefland zu gehen, wurde durch die Gtlangung der Hoß
meiſterſtelle bey dem Hrn. v. Ponigkau, auf Milkel, ayna. unterbrochen;
von wannen er nach Muſcau kam und die wendiſche Sprache etlernte. 1747
fuhrte ihn GOtt nach Gorlitz, allwo er in dem Hauſe ru. Diak. Ruthels
verſchiedene Kinder unterwies, bis er 1747. das Paſtorat. nach Gorlitz eu
hielt, nachdem er vorhero. in Dreßden. eraminiret und ondiniret wordeth
welches er iedoch 1754. mit; dem Puoſitoratei zun Schoosdorf iunt Schleſien
verwechſelte. Er verehelichte ſich 1748. mit  Jgfr. Chriſtianen Dorotheon
geb. Milchnerinn, aus welcher Che er 4 geliebte Kinder geſehen. Die Gute
deß, der alles in allem jiſt, ſtehe ihm uberall mit Rath und That zur Seite

Endlich erhielt das Holzkirchſche Paſtorat. Hr Chriſtian Gottlieb Nich
ter, geb. am c. Febr. 1725. zu Wuhhrenbruck in Chuwreiſe. Sein Hr. Von
ter war M. Chriſt. Richter, Oberpfarrer und Adllinet der: Didces Lieben
werda, die Mutter aber Fr. Maria Hedwig, geb. Buttnerin. Nachdem er
üm vaterlichen Hauſe nothigen Unterricht erhalten hatte, ſo kam er 1735. auf
die Creutzſchule nach Dresden, woſelbſt er Schottgen, Gellius, Ziegenhalſen
und Kretſchmarn horte. 1746. begab er ſich nach Wittenberg, horte ofman,
Weickhmann, Bauern, Georgi, Hillern und Crelln, ließ ſich 1449. in· Dreßden
examiniren, und conditionitte theils zu Lobau, theils in Beyersdorf uund Ober
wieſa bis er endlich i754 am 3 Adventſonntage zu Holzkirch die Probepredigt
hielt, worauf am 29. Dec. der Ruff ins daſige Paſtorat erfolgte, in welcheg er,
nach vorher zu Dreßden erhaltner Ordination/ qin Sonnt, Sevtuageſima

1755. in ſein Amt eingewieſen. wurde. Dej Gnahe denn Hochſten
ſetze ihn im Amte und Ehe zün Segen ewiguch.

Juuuuee
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